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V ermahnlied
an die Eidgenossenschaft

O usserwelte Eydgnoschafft

hab Gott vor ougen tag und nacht,

er het ücii gän ein fryes land

in dem ir alli notturfft hand.

Er bscheert iich täglich wun und weid,

hiipsch huffen vech, dz ist ein fröwd,

es gat im chrut bis an den buch,

wol uff den hohen alpen frucli.
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Das land ist wol beschlossen yn,

dann Gott ist selbst der murer gsin,

ir seyd ein kreftig fürschtenthumb,

hend druf wol acht und dankt Gott

drumb.

Sünd griist zum strit, wann kompt die

zyt
und fürchtend tusend tüfel nüt,•

brückend nur ewer schwert mit muot,

so Gott will, wird dann 's end schon

guot.

16. Jahrhundert
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